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Allgemeine Fragen zur Person
Geschlecht
Ο weiblich Ο männlich

Alter
Ο unter 20 Jahre Ο 20 - 30 Jahre Ο 31 - 45 Jahre Ο 46 – 55 Jahre  Ο älter

Tätigkeit
Ο Angestellte/-er Ο Beamtin/-er Ο Studentin/-er Ο Rentnerin/Rentner
Ο Selbständig

Sitzstaat
Ο Deutschland Ο Österreich Ο andere...........................

Bundesland..................................................................................................

Fragen zum Europa von Morgen
1. Welche Bezeichnung würden Sie für Europa künftig bevorzugen:

Ο Europäische Union (derzeitige Bezeichnung)
Ο Europäische Gemeinschaft (frühere Bezeichnung)
Ο Vereinigte Staaten von Europa
Ο Europäische Föderation

2. In welchem Namen sollte eine künftige europäische Verfassung proklamiert werden:
Ο im Namen des europäischen Volkes
Ο im Namen der europäischen Staaten
Ο im Namen der Völker von Europa
Ο im Namen der Völker und der Staaten von Europa

3. Es herrscht weitgehende Einigkeit darüber, dass eine Abschaffung der Nationalstaaten
nicht zur Disposition stehen sollte, da sich die Bürger über ihr Herkunftsland identifizieren.
Würden Sie sich wünschen, dass Länder (z. B. Bundesländer in Deutschland) und Regionen  der
einzelnen Mitgliedstaaten ihre Angelegenheiten direkt mit der EU verhandeln und regeln könnten?

Ο ja
Ο nein

4. Die europäische Staatsbürgerschaft wird heute zusätzlich zur nationalen
Staatsbürgerschaft verliehen.
Würden Sie sich dafür aussprechen, dass es künftig ausschließlich eine europäische
Staatsbürgerschaft gäbe, wobei jeder Staatsbürger jedoch seine Ursprungsnationalität weiter
behält – z. B. Europäischer Staatsbürger mit deutscher Nationalität.

Ο ja
Ο nein

5. Zehn Länder Mittel- und Osteuropas sowie Malta und Zypern werden der EU beitreten. Es
bewerben sich darüber hinaus viele weitere Staaten, auch außerhalb Europas, um eine EU-
Mitgliedschaft.

Ο  Sind Sie der Ansicht, dass Europa, zur Wahrung seiner Homogenität, geografische
Grenzen zur Aufnahme weiterer Staaten festlegen sollte oder

Ο  Glauben Sie, dass die EU – unter Voraussetzung der Erfüllung aller politischen, rechtlichen
und wirtschaftlichen Beitrittskriterien – auch für nichteuropäische Länder wie z. B. Staaten
aus Kleinasien, dem Kaukasus, dem Mittleren Osten oder Nordafrika offen stehen sollte.
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6. Zahlreiche Entscheidungen in der Politik unterliegen u. a. religiösen oder gesellschaftlich
moralischen Aspekten. Zu nennen wäre hier z. B. die Genforschung und Genmanipulation.

Ο Sollten diese Fragen, wie bisher, von jedem Staat direkt individuell geregelt werden.
Ο Sollte Europa einen gemeinsamen Nenner finden und sich über gemeinsame ethische

Werte einigen.

7. Jedes europäische Land hat seine eigenen nationalen und regionalen Traditionen. So wird
z. B. die Begeisterung für den Stierkampf in Spanien oder bestimmte Jagdmethoden in
England in anderen EU-Mitgliedstaaten nicht gleichermaßen geteilt.

Ο Solche Traditionen sind charakteristisch für den kulturellen und historischen Reichtum
Europas und die Europäische Union sollte hier lediglich Rahmenbedingungen wie z. B. den
Tierschutz gewährleisten oder

Ο sollte den Empfindlichkeiten der Mehrheit der europäischen Bürger grundsätzlich
Rechnung getragen werden.

8. Die Zuständigkeit im Zivilrecht (Familienrecht, Schuldrecht) liegt heute bei den
Mitgliedstaaten.  Angesichts zunehmender grenzüberschreitender Reisen,
Eheschließungen und Scheidungen sowie Fragen zur Nationalität der Kinder (aus diesen
Ehen),  gewinnt die Frage um die Zuständigkeit an Bedeutung.

Ο Die Zuständigkeit für Gesetze und Regelungen sollte, ähnlich wie in den USA, weiterhin
bei den einzelnen EU-Mitgliedstaaten verbleiben.

Ο Die Zuständigkeit in diesen Fragen sollte auf europäische Ebene übertragen werden.
Ο Die Europäische Union bietet ein „optionales“ Recht an. d. h. beispielsweise eine

„Europäische Eheschließung“, die der nationalen Eheschließung vorgezogen werden
könnte.

9. Das Budget der Europäischen Union beläuft sich derzeit auf ca.  1 % des BIP und ist relativ
niedrig. Es sind jedoch die einzelnen EU-Mitgliedstaaten, die die Solidarität zwischen Reich
und Arm, Jung und Alt oder Arbeitnehmern und Arbeitslosen gewährleisten.

Ο Die Fragen der Solidarität und des sozialen Ausgleichs sollten weiterhin auf nationaler
Ebene gelöst werden.

Ο Es sollte künftig auf europäischer Ebene ein Solidarpakt entstehen, der dann
möglicherweise auch eine gegenseitige grenzüberschreitende Verpflichtung z. B. zu
Renten- oder Arbeitslosenfinanzierung mit sich bringen könnte.

10. Der Bereich der Sozialpolitik stellt Europa vor besondere Herausforderungen: Der soziale
Fortschritt ist oberstes Ziel  des gemeinsamen Marktes. Andererseits ist jeder
Mitgliedsstaat an sein eigenes Sozialsystem, seine individuellen Gesetze, Regelungen oder
Vereinbarungen mit Gewerkschaften und Arbeitgebern gebunden.

Ο Die wichtigsten Regelungen die Arbeit betreffend (Arbeitsvertrag, Arbeitszeit, Urlaub,
Rentenalter, etc.)sollten weiterhin auf nationaler Ebene geregelt werden oder

Ο sollte hierfür eine weitergehende europäische Harmonisierung eingeleitet werden.

11. Umweltschutz in Europa
Ο Die EU sollte sich insbesondere auf die großen globalen Herausforderungen konzentrieren

wie z. B. den Kampf gegen den Treibhauseffekt, die Aufrechterhaltung der Artenvielfalt,
erneuerbare Energien, etc.

Ο Europa sollte dafür Sorge tragen, dass alle EU-Mitgliedsstaaten die höchsten Standards in
diesen Bereichen übernehmen.

12. Künftige Gestaltung der Ausländerpolitik
Ο Die Gestaltung der Ausländerpolitik sollte weiterhin in der Verantwortung der einzelnen

Mitgliedstaaten liegen.
Ο Die Zeit für eine einheitliche Ausländerpolitik in Europa ist gekommen.
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13. Verantwortung in der Verteidigungspolitik.
Derzeit zeichnet sich eine Aufteilung der Aufgaben zwischen NATO und EU ab.

Ο Die Verteidigung des europäischen Kontinents soll weiterhin durch die NATO
gewährleistet, die Hauptverantwortung (politisch, militärisch und finanziell) von den USA
getragen werden.

Ο Die Europäer werden eine Schnelle Eingreiftruppe gründen, die zur Friedenssicherung
außerhalb der EU und ihrer unmittelbaren Umgebung eingesetzt wird (z. B. Balkankrise).

Erscheint Ihnen die Teilung dieser Aufgaben auf Dauer sinnvoll zu sein
Ο ja
Ο nein

Begrüßen Sie die Anstrengungen Europas zur Gründung einer gemeinsamen europäischen
Armee, die im Verteidigungsfall Frieden und Menschenrechte sichern soll.

Ο ja
Ο nein

14. Jean Monnet, einer der großen Europäer, sagte: „ Wenn er (der Aufbau der Europäischen
Gemeinschaften) nochmals begonnen werden müsste, würde ich wieder mit der Kultur
beginnen.“
Was  denken Sie über diese Aussage?

Ο Es existiert tatsächlich eine gemeinsame europäische Kultur. Der Aufbau und die Einigung
Europas in politischer Hinsicht sollte weniger technokratisch als vielmehr auf der
gemeinsamen Kultur basierend weiterentwickelt werden. Dabei sollte die Kultur eine
mindestens ebenso wichtige Rolle wie die Wirtschaft spielen.

Ο Die großen kulturellen Werke in Europa haben einen universellen Wert. Die Kultur selbst
ist jedoch national oder lokal geprägt, deren historischer Wert nicht zu vereinheitlichen ist.
Kultur sollte in Europa weiterhin zu einer wechselseitigen Bereicherung führen.

15. Bislang war die Zuständigkeit der Europäischen Union im Bereich der Bildungspolitik
begrenzt. Wie sollen die Zuständigkeiten künftig verteilt werden?

Ο Bildungspolitik soll weiterhin ausschließlich nationale Angelegenheit bleiben.
Ο Europa sollte mehr Einfluss auf die Bildungspolitik nehmen, z.B. Austausch von Professoren
und Studenten, obligatorischer Sprachunterricht etc.

16. Im Gegensatz zu den meisten Nationalstaaten ist Europa durch eine Sprachenvielfalt
geprägt. Im Laufe der europäischen Einigung haben die nationalen Sprachen zunehmend
an Bedeutung gewonnen.

Ο Die EU sollte dem Prinzip treu bleiben, wonach alle nationalen offiziellen Sprachen
Arbeitssprachen in Brüssel und Straßburg sind.

Ο Die EU sollte die Arbeitssprachen, ähnlich der UNO, auf ein halbes Duzend limitieren.
Ο Die EU entscheidet sich für eine einzige Arbeitssprache, die anderen Sprachen behalten

ihre Bedeutung auf nationalem und regionalem Niveau.

17. Die EU hat noch keine eigene Regierung. Was halten Sie von der Einführung des Amtes
eines europäischen Präsidenten oder Premierministers? Das würde bedeuten, dass das
Amt auch von einem für uns fremdsprachigen Repräsentanten übernommen werden
könnte.

Ο ja
Ο nein

Falls ja, wie sollte der Präsident/Premierminister gewählt werden:
Ο durch die nationalen Regierungen
Ο durch das europäische Parlament
Ο durch einen Kongress der nationalen Parlamente der EU-Mitgliedsstaaten
Ο durch eine Wahl mit allgemeinem Wahlrecht
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